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Ein kräftiges Hoch bringt wei-
terhin sehr tro cke ne Luft.

Weiterhin sonnig

MANAMA. Auch der Naum-
burger Dom gehört jetzt zum
Weltkulturerbe. Das zuständi-
ge Welterbekomitee beschloss
am Sonntag bei seiner Tagung
in der Hauptstadt von Bah-
rain, Manama, nach langer De-
batte die Aufnahme in die
Welterbeliste.

Für die Bewerbung aus
Sachsen-Anhalt war es der
dritte Anlauf. Zweimal war die
Aufnahme des Doms samt der
hochmittelalterlichen Land-
schaft an Saale und Unstrut
vergeblich beantragt worden.
Jetzt schaffte es der im 13.
Jahrhundert errichtete goti-
sche Dom St. Peter und Paul
mit seinen lebensgroßen Stif-
terfiguren allein. Er wird zu
den bedeutendsten Kathedral-
bauten des europäischen
Hochmittelalters gezählt.

Am Samstag waren bereits
die archäologischen Stätten
der Wikingerzeit Haithabu
und Danewerk im Norden
Schleswig-Holsteins aufge-
nommen worden. Insgesamt
gehören jetzt 44 deutsche Bau-
und Kulturdenkmäler zum
Weltkulturerbe. 2013 war der
Bergpark Wilhelmshöhe auf
die Welterbeliste gekommen.

Welterbetitel
auch nach
Naumburg

Feld brannte in Guxhagen
Lichterloh in Flammen stand am Samstagmittag ein Weizenfeld zwi-
schen Guxhagen und Wollrode. Die Feuerwehren aus Guxhagen,
Wollrode und Ellenberg waren im Einsatz. Wegen des Windes breite-
te sich das Feuer rasch aus, konnte aber von den Feuerwehrleuten
schnell gelöscht werden. Wie es zu dem Brand kam, steht laut Polizei
noch nicht fest. Drei Hektar Feld brannten nieder. Kurze Zeit später
rückte die Guxhagener Wehr zu einem weiteren Feldband bei Dörn-
hagen aus. (cha) Foto: privat/nh

treuern 42 Kinder und Jugend-
liche. Zwei schwer verletzte
Insassen wurden mit zwei Ret-
tungshubschraubern in Klini-
ken geflogen, insgesamt sie-
ben Kinder und Jugendliche
sowie sieben Betreuer kamen
in Krankenhäuser.

Fünf Kinder und zwei Be-
treuer konnten das Kranken-
haus zwischenzeitlich wieder
verlassen, meldete der
Schwalm-Eder-Kreis am Sonn-
tagmittag. Der Zustand eines
Betreuers war auch am Abend
sehr ernst.

Wie Winfried Becker, Land-
rat des Schwalm-Eder-Kreises,
am Sonntagabend mitteilte,
wird die Freizeit im Jugend-
zeltlager des Kreises in Dahme
wegen des schweren Busun-
falls abgebrochen. „Am Mon-
tag kommen Busse aus dem
Schwalm-Eder-Kreis hierher
und holen die Kinder ab“, sag-

Von Ulrike Lange-Michael

DAHME/SCHWALM-EDER.
Zwei Schwerverletzte und ei-
nige Leichtverletzte, alles Teil-
nehmer einer Freizeit des
Schwalm-Eder-Kreises in Dah-
me an der Ostsee, forderte am
Samstagabend ein Unfall in
der Nähe von Dahme. Wie die
Polizeidirektion Lübeck mit-
teilte, war der Bus mit Kin-
dern, Jugendlichen und Be-
treuern auf dem Rückweg von
den Karl-May-Festspielen in
Bad Segeberg ins Jugendzeltla-
ger Dahme, als sich der Unfall
ereignete.

Gegen 18.40 Uhr kam es auf
der Landesstraße zwischen
den Orten Lensahn und Cis-
mar zu dem Unfall, bei dem
der Reisebus mit einem Ret-
tungswagen zusammenstieß.
In dem Bus befanden sich ne-
ben dem Fahrer und den Be-

Bus prallte gegen RTW
Schwerer Unfall mit Kindern aus Zeltlager Dahme – Freizeit wird abgebrochen

te der Landrat, der sich den
Sonntag über in Dahme be-
fand. Die Eltern der Kinder sol-
len so weit wie möglich infor-
miert werden, um ihre Kinder
dann abholen zu können.
Wenn Eltern nicht erreicht
werden können, werde man
für die Kinder im Landkreis
ein Programm für die Woche
organisieren, sagte Becker. Da
gebe es Möglichkeiten, für
eine Betreuung zu sorgen.

Wie es zu dem Unfall kom-
men konnte, soll ein Sachver-
ständiger klären, den die Lü-
becker Staatsanwaltschaft an
den Unfallort geschickt hatte.
Laut Polizei wollte der Fahrer
eines Pkw im Bereich der Ort-
schaft Rüting nach links ab-
biegen. Das Auto stand auf der
Fahrbahn, um einen entge-
genkommenden Rettungswa-
gen passieren zu lassen. Der
Reisebus mit den Kindern und

Jugendlichen kam von hinten,
wollte ausweichen und stieß
frontal mit dem Rettungswa-
gen zusammen. Dessen Besat-
zung wurde leicht verletzt.

Ein zweiter Reisebus mit
weiteren Kindern aus dem

Schwalm-Eder-Kreis, der am
Unfall nicht beteiligt war, hol-
te noch während des laufen-
den Rettungseinsatzes die un-
verletzten Kinder und Jugend-
lichen ab, um sie zurück nach
Dahme zu fahren. Vor Ort
kümmerten sich sechs Notfall-
seelsorger um die Kinder und
Jugendlichen.

Fuhr am
Sonntag
nach Dah-
me: Landrat
Winfried Be-
cker.

Archivfoto: Rohde

Die Front des Reisebusses wurde völlig zerstört: Das Fahrzeug, das eine Gruppe Kinder und Jugendliche mit ihren Betreuern aus dem
Schwalm-Eder-Kreis von einem Ausflug zurück ins Zeltlager in Dahme/Ostsee bringen sollte, prallte auf der Landstraße bei Cismar ge-
gen einen entgegenkommenden Rettungswagen. Mehrere Personen wurden verletzt, zwei davon schwer. Foto: Arne Jappe/dpa-Bildfunk

SCHWALM-EDER. Die Nach-
frage nach Beratungen bei
Konflikten durch eine
Schwangerschaft ist in den
vergangenen Jahren deutlich
zurückgegangen. Das zeigt die
Entwicklung bei den Gesprä-
chen im Beratungszentrum
der Awo in Homberg. Dort
gibt es neben anderem seit
vielen Jahren die Beratung zu
Familienplanung, Schwanger-
schaft und Sexualität.

Es seien viele Gründe für
diese Entwicklung zu nennen,
meinte die Leitern des Bera-
tungszentrum, Ulrike Ma-
jewski, im Gespräch mit der
HNA. Neben der besseren und
verantwortungsvolleren Ver-
hütung sei auch die verbesser-
te Lage auf dem Arbeitsmarkt
ein Grund, warum Frauen we-
niger Konflikte mit einer
Schwangerschaft hätten. (ula),
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Awo: Rückgang
bei Beratung
Schwangerer

Sport kompakt

Formel 1: Verstappen
siegt in Österreich
Red-Bull-Pilot Max Verstappen
hat das Formel-1-Rennen in Ös-
terreich gewonnen. Der Nieder-
länder kam gestern bei seinem
ersten Saisonsieg in Spielberg
vor dem Ferrari-Duo Kimi Räik-
könen und Sebastian Vettel ins
Ziel. Der Brite Lewis Hamilton
schied im Mercedes aus und ver-
lor die WM-Führung wieder an
Vettel.

Tennis: Turnier in
Wimbledon beginnt
Ab heute ist es wieder soweit:
Die Rasensaison der Tennis-Tour
erreicht beim Grand-Slam-Klas-
siker in Wimbledon ihren Höhe-
punkt. Es ist das älteste und be-
deutendste Tennisturnier der
Welt. In London kämpfen
128 Frauen und Männer zwei
Wochen lang um den prestige-
trächtigsten der vier Major-Titel.
Wir liefern einen Überblick zum
Turnier und den Favoriten.

Aufklärung
und Hilfe
Rainer Schmitt zur
Konfliktberatung

M enschen in Notlagen zu
helfen, ist nicht nur ein

Akt der Nächstenliebe, sondern
auch eine Selbstverständlich-
keit. Das gilt umso mehr für
schwangere Frauen, die sich
aus unterschiedlichen Gründen
in einer äußerst misslichen
Lage befinden können. Nur gut,
dass es eine Stelle gibt, die den
Frauen in dieser Konfliktsitua-
tion mit Rat und Hilfe zur Seite
steht und sie unvoreingenom-
men über alle Möglichkeiten
berät. Wie sich die Frauen dann
entscheiden, muss ihnen über-
lassen werden.

Doch Unterstützung bei der
Lebens- und Familienplanung
sollte schon viel früher begin-
nen. Aufklärung über Sexuali-
tät und Verhütung tut auch
heute, trotz aller Liberalität,
noch Not, um so ungewollte
Schwangerschaften zu vermei-
den. Einen Beitrag könnte da-
bei auch das Gesundheitssys-
tem leisten, indem die Kosten
medizinisch verordneter Ver-
hütungsmittel übernommen
werden.

Der Landkreis hat das ver-
standen und bietet über einen
Fonds finanzielle Unterstüt-
zung an. Denn der moralische
Zeigefinger trägt zur Lösung
nicht bei. ras@hna.de
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CSU verschärft
Asyl-Streit mit Merkel
Die CSU hat die Konfrontation
mit der Kanzlerin im Asylstreit
verschärft. Parteichef Horst See-
hofer bewertete deren Verhand-
lungsergebnisse beim EU-Gipfel
sehr kritisch. Sie seien nicht wir-
kungsgleich mit den von der
CSU verlangten Zurückweisun-
gen an der Grenze. BLICKPUNKT

AfD hat jetzt eine
parteinahe Stiftung
Beim AfD-Parteitag in Augsburg
ging es unter anderem um
Flüchtlingspolitik, Rentenmo-
delle und Diäten. Viel diskutiert
wurde über eine Stiftung, die
nun als parteinah gilt. POLITIK

Wer einmal wohnt,
zieht nicht mehr um
Der Wohnungsmarkt in Berlin ist
angespannt, Erleichterung nicht
in Sicht. Bis zum Jahr 2030 müs-
sen laut Senat mindestens
194 000 Wohnungen gebaut
werden. Die Mieten sind seit
2010 um 71 Prozent gestiegen.
Wer einmal bezahlbaren Wohn-
raum gefunden hat, zieht nicht
mehr um. Mehr dazu auf der Ber-
lin-Seite in der POLITIK

Russen werfen
Spanier raus
Favoritensterben im Achtelfinale
der Fußball-WM: Nachdem zu-
nächst die Argentinier an den
Franzosen und die Portugiesen an
den Uruguayern scheiterten, er-
wischte es auch die Spanier: Sie
unterlagen den Russen. Die Elf von
Trainer Stanislaw Tschertschessow
(Foto: Marius Becker/dpa) siegte
im Elfmeterschießen. Außerdem:
Kroatien - Dänemark 4:3 n.E.

Heute:
Brasilien - Mexiko 16 Uhr
Belgien - Japan 20 Uhr
(ZDF überträgt live) SPORT

WM aktuell
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